
Darum sage ich euch:  

Bittet und es wird euch gegeben;  

sucht und ihr werdet finden;  

klopft an und es wird euch geöffnet. 

Denn wer bittet, der empfängt;  

wer sucht, der findet;  

und wer anklopft, dem wird geöffnet.  

Oder welcher Vater unter euch, den der Sohn um einen Fisch bittet,  

gibt ihm statt eines Fisches eine Schlange  

oder einen Skorpion, wenn er um ein Ei bittet? 

Wenn nun ihr, die ihr böse seid,  

euren Kindern gute Gaben zu geben wisst,  

wie viel mehr wird der Vater im Himmel den Heiligen Geist denen geben, 

die ihn bitten. 

Lukasevangelium 11, 9–13 

(Einheitsübersetzung) 

Am heutigen Gedenktag des heiligen Blasius gibt es in der katholischen 

Kirche den Blasiussegen. Der heilige Bischof von Sebaste in Armenien 

(gestorben 316) hat, wie die Legende berichtet, als Märtyrer im 

Gefängnis ein halskrankes Kind gesegnet und gerettet. So erinnert der 

Blasiussegen an die Fürbitte der Märtyrer, die unsere Fürsprecher auch 

für die leibliche Gesundheit sind. 

Meine Erfahrung ist, dass ein persönlicher Segen den Menschen, jung 

und alt, sehr nahe geht. Da wird im Licht zweier gekreuzter Kerzen jeder 

und jedem folgender Zuspruch gegeben: Der Herr behüte dein Leben. 

Auf die Fürsprache des heiligen Blasius segne dich der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. – Amen. 

Fürsprecher, Fürbitten – braucht der allmächtige Gott das? Wohl nicht, 

aber es ist ihm etwas wert, dass wir Menschen uns mit seiner Heilssorge 

für seine Ebenbilder, seine Kinder, und für seine ganze Schöpfung 

verbinden. 

Und Jesus ermutigt uns: Bittet, dann wird euch gegeben… 

Wir tun das und beten für einen Menschen in schwerer Krankheit, 

stecken für ihn eine Kerze an und bitten um Heilung. Was ist, wenn die 

Heilung nicht passiert? 

Da heißt es im Evangelium: Wenn ihr schon euren Kindern gebt, was gut 

ist, wie viel mehr wird der Vater im Himmel denen den Heiligen Geist 

geben, die ihn bitten. Heiliger Geist – ein Aufleuchten von Taufe und 

Firmung, Licht und Gnade und Gottvertrauen auch im Leid. 
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